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ChliniBüüniBuchs

pd. Eswar der 9. Januar2008.Dieerste
ProbedesneuenJahresstandan. Die
Aktivender ChliniBüüniBuchssassen
gespanntauf ihren Stühlenundwarteten
auf die erstenWorteder neuenRegie.
«Wiewird er eswohl machen?Waswird
andersals bisher?»Marc Hofmann,im
letztenJahr nochauf der Bühnespielend,
begannandiesemAbendmit seinerers-
ten Regiearbeit.Mit SpielenundÜbungen
rund umsSchauspielern,begeisterte
er dieerwartungsvollenTheaterleute.
Mancheiner fragtesich:«Waswerden
wir wohl diesesJahr für ein Stückauf-
führen?»
Nachdemdie Stückwahlkommissioneine
ganzeMengeanStückengelesenhatte,
fiel dieWahlauf dasStück«EsPuff im
Huus»,einerKomödiein drei Aktenvon
PeterSchneider.NochohneAhnungvon
HandlungundInhalt machtesich der
eineoderanderesicherlichüberdenTitel
so seineGedanken:«EsPuff...».Ist das
nicht etwasgewagt?Ist mit «DasPuff»
dasältesteGewerbederWeltgemeint?
Eskönnteja auch«DasPuff»gemeint
sein,dasmanin Mundartauchzueiner
Sauerei.einerUnordnungodereinem
Chaosin einemZimmerodereinemBüro
sagenkann.«Ruumändlichdis Puffuf...»,
sagtmanja auchheutenoch.Nachder
erstenLeseprobewarendieseUnklarhei-
ten beseitigtundeskonnteschonbald
danachmit Probenbegonnenwerden.
Mit viel EhrgeizundFreudedirigierte
MarcHofmannseineSchauspielerzu
einemharmonischenSpiel.Mit besonde-
remAugenmerkauf Rollenstudiumund
Charakterdetailskristallisiertensich
schonbalddie unterschiedlichenPerso-
nendesStücksheraus.Schonwährend
denProbengabesfür die Schauspieler
viel zulachen.Manerfreutesichanden
«soanderen»Charakterender allerseits
bekannten«normalen»Vereinsmitglieder.
Sokames immerwiedervor, dasseine
Szeneunterbrochenwerdenmusste,weil
der Schauspielervor lauter lachennicht
mehrweiter spielenkonnte.Dochdann
hiesses:«Konzentrationbitte!»undwei-
ter ging'smit Proben.
Mitte Augustversammeltensich Schau-
spieler,SouffleuseundRegiefür ein
Wochenendezueiner Intensivprobe.
DiesezweiTagewurdengenutzt,umvor
allemdasganzeStückdurchzuspielen.
Sowusstemanerstmals,wieweit man
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im Probebetriebwar undwo es nochzu
feilengab.DasletzteMal «Durchspielen»
wurdedannsogargefilmtundaneiner
Probeals Videoanalysebesprochen.
Jetzt,wo SiedieseAusgabeder
«Theater-Zytig»in denHändenhalten,
befindetsichdie ChliniBüüniBuchs
bereitsim Endspurt.Am24. Oktober
geht'sja dannendlichlos. DieGruppe
kannes nämlichkaummehrerwarten,
dasPublikumzumLachenzubringen.
Vielleichtwäredies ja aucheinegute
Ideefür Sie?BesuchenSiein Buchsdas
«Puffim Huus».

beobachtetdasTreibenin derVilla inte-
ressiert.Sotrifft er auf zweiDamen,
welcheje ein Studiobewohnenundunter-
schiedlichernicht seinkönnen,auf Jour-
nalist RolfEgli,auf Nadine,eineFreundin
von Claireundauf Herrn Schubert,der
ein Blumengeschäftbesitzt.Aberist die-
ser Schubertwirklich ein Blumenhändler?
Wasmachtein Journalisthier?Unddie
beidenMieterinnen:Wasmachendie
beruflich?- undüberhaupt:Washat dies
alles mit einem«Puff»zu tun?Absolut
sicher ist nur...:Esdarf ausgiebiggelacht
werden!

Zum Inhalt

DieverwitweteClaireSchomanekhat
im Hochparterreihrer VillazweiStudios
einrichtenlassen,die sievermietet.Der
im HaustätigeElektroinstallateurMarco

DatensieheInseratS.29 undSpielplan
odercbbuchs.ch
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AllesrundumsKostüm

«Kostümeria»ThereseGasser I Luzernerstrasse8 15643Sins

Telefon 04178720 17 I Fax 04178720 211 www.kostuemeria.ch I info@kostuemeria.ch

Öffnungszeiten: MontagganzerTaggeschlossen,MittwochNachmittaggeschlossen
~.amstagoffen:9.00-16.00Uhrdurchgehend
UbrigeZeitenoffen:9.00-12.00Uhr und14.00-18.30Uhr

THEATER-ZYTIG0810


